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Stefan April, Oliver Granert, Lennart
Wähnelt und Nico Stark (v. l.) bleiben
in Schönheide. FOTO: MONTAGE VEREIN
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Herzschlagfinale nach 100 Kilometern
Zwei frühere Sieger haben
sich beim 34. Erzgebirgs-
Bike-Marathon in Seiffen
ein dramatisches Finish
geliefert. Zu den gut
1000 Teilnehmern gehör-
ten noch andere Sportler
mit großen Erfolgen –
darunter eine Ex-Leicht-
athletin.

VON ANDREAS BAUER

Auf der Strecke wurde den Fahrerinnen und Fahrern wie jedes Jahr alles ab-
verlangt. FOTO: ANDREAS BAUER

Für Olympiastarterin Helga Radtke ist der Erzgebirgs-Bike-Marathon jedes
Jahr ein Muss. FOTO: ANDREAS BAUER

Noch lange, nachdem er den Siegerkranz in Empfang genommen hatte, wirkte Anton Albrecht völlig entkräftet – und doch überglücklich. FOTO: ANDREAS BAUER

„Das hier ist
immer ein ganz
besonderes
Rennen, weil alle
wie eine Familie
sind und die Kulis-
se so grandios ist.“
Anton Albrecht Sieger
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Etappenrennen im Miriquidi bringt Starter ans Limit
Die Mountainbiker-Szene
wird kleiner. Doch am
Etappenrennen „Treibjagd
durch den Dunkelwald“
halten die Organisatoren
fest. Ein Schwarzenberger
durfte diesmal auf dem
Rabenberg jubeln.

Dominik Zajonc hat bei den Masters 1 den Gesamtsieg geholt. FOTO: R. WENDLAND
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